
, 

:- Musik-Use 
san her-Hi in Sinn-in .« 

Jus Berlin: Eine Pnnik ist in Za- 
W misgebwclien Die Bewohner 
der Stadt befürchten Gewaltttiätigi 
seiten seitens der Ententetrnpbem 
Mem die griechischen Trunk-en ab- 

Men find. Die Aussichten cini 
ch- Wna Saloniiih durch die 

W. kmd Bulqaren tragen eben 

isss nicht dazu bei das Vertrauen 
hetzuiteklen Die Haltung 

M fetbifchet Flüchtlinge die 
its lMiki Untakunft gefunden lia- 

MG Miste Absiåiin Nach 
W sst unter den französischen 
M in Euleniti eine Mentetei 

Mel-rochen Die Franzosen sollen 

ists geipeigert haben, Schiitzengräben 
I siegst-. 

Bist-kutschen Vekbundeten itelien 

ieskvok Saloniti Mit iieberlioitct 
Gewalten die Beieitignnggnrdeiten 
Ein-MS betrieben. For-ts- iind er 

Art und Schützmgräben gezogen 
W. SQwete Artillekie nnd ei 
sie Muse Naschinengeivehke beiin 
Dis in Sie-claim Die Zahl der 

fdiger wird uni iibet 200,000 

DE flüchtenden Alliikien hoben in 

Mnien schrecklich geiiauit, und 
Sand ifi ioeii nnd breit verwiiftet 

GkiMenlandQ Balgariens 
MEDIUM und Oeitetreich 

M ficht man von den öffentli 
OR Wem soweit iie nicht völlig 
M sind wehen 

Gib-Oft either-fes- 

Ag- Sofia: Es wird gemeldet. 
U die Sobranjc am 28 Dezember 
Mmentteien wird Die Regie 
M wird einen Keicgstredit von 

DOMAIN Franken verlangen. 
Ist dem Ministerrath wurde bekannt 
Mi, daß Bulgakien sein Territo 

riian durch den Krieg um 50 ,0001 
Mlometer (üver 31 0004 
Meist-neuem vergrößert unt . 

Die Mann ers-betten, während 
is m »den letzten Tagen die itzij 

ander und Franzosen ichlugen.3 MM 150 Mkssskschib 4 

se und 80 schwere Haubitzen Das 
Weint bricht-bist die Franzosen 
M Wald-i den Bewohnern der 

Mr alle Nahrungsmittel 
W und ihre Häuser bis 
stf Un Grund niedergebkamct zu- 
Wk so das-sie jetzt weder Heini-tl 
ftkien Wi, noch etwas zum Essen 
W. 

Mike Gretel det Les-ten it 

site-. 

Der Berliner Eorkesuondent einer 

Weimar Zeitung ift von einer» 
Reife dmch Polen zurückgekehrt und 

Dreidt Folgendes: »Ich wende mich« 
II Dir Menitbmfreunde in Schweden« 
M bitte sie, den unglückliche-n Polen 
iiz heiser-. Uebetall, wo man hin- 
M, wird von arm-hörten Gran- 

spikriien der Kosaten erzählt Man 

sit berechnet daß Beswe iIn Werthe 
M sichrer-en 100 Millionen Mark 
Weh Feuer zerstört worden sind. 
Inhabern herrscht Hungers-roth 
Dir »Nicht Verwaltung in Polen ist 
Jst-send ornanisirt nnd bat schon 
W im Lande ausgedehnt Vie- 
le Dörier find wieder aufgebaut, Nai- 
liilsiarbtiirn find in ganz Polen in 
vollem War und werden im Ein- 
Wniß mit den Lokalvcrwattuni 
warmem-innen- 

Die fis-WO- Aotr. l 

Wie aus Berlin ein-getroffenen 
Verichten hervorgeht betrachtet man 

in dortigen offiziklleu Kraft-n die Si 
Wen mit größter Ruhr IIIId ver- 

W darauf, daß Oestcrrcjch Ungarn 
tu einer zweiten Note bedeutende Zu , 
Iftsndnisse mache-II werde, IIIII einen 
M der diplomatische-n Beziehun I 

In sit Whinston zu verhindern 
Hei-Use Note in Ihrer würdigen 
M sei tman gkkichtet gewesen, 
Ueth Volkes zu schonen 
«- su Mc Ein sofortiges 

würde eine allgemeine 
im der Doppelmouarchic 

haben Wiencr Zei- M 

WkIch bis- th aus- 
fess- dik üscckkeichiiche 

s 

I 

I 

III-m Win- einstimmst 

Sei-ei m- Assmesp s 
Die Lage im Orient wird wie ausi 

Dom bezichtet wird, immer ernster 
sen zu Tag Der Bau ist 
Mk vgg Parnassus nach dei- 

wen Eis-nd wird ungeheuer 
einiigf sind man W daß 

P des am l. Jeden-a W fein- 
Ivkcd Es lind jetzt mit noch 60 Reis s 
len Geleiie bis zur Sinaii iscilbinfseii 
zu legen. Diese Bahn« die zweigelei i 
fig ist, wird die Konzenxtikung vons 
einer halben Million Soldaten nebstE 
Bin-Sehen neid Munition an der-s 
iigyptischen Grenze ermöglichen Et ! 
wo 3,0() 000 Türken von deutschean 
Offizieren eingeübt und defehligt,: 
sieben bereits zwischen Alefiandrettm 
Aleppo »und Honig Armee iisnge i 
nienise legen Röhre-n um Trinkwafis 
fek durch die Wüste zu leiten Auch 
wird das«Maieriiil für die Brücken 
die Tiber den Suezkanal geschlagen! 
werden sollen herbeigelchafft Tütis 
kifche und deutsche Sendboten vorm-Z 
eben. die Ssennfsi zn veranlassen Reis 
gypten vom Westen her anzugeeifeni 
Die Abessnnier sollen bewogen wer-&#39; 

den den Sitan zu hefesen Deut 

fche Offiziere find als Organisatorens 
nnd Justrukteure thätig. Die rönii 
schen Blätter fragen ob die Entente 
midhte nach der Melken Leition sichs 
auch in Regt-wen überreichen lassen 
wollen. 

sssetus die Mem im zu- 

West-? 

Während die Diplomaten Grie- 

chenlands nnd anäniencs neue Plä- 
ne haben, welche den nächsten Schritt 
in den Balken-Operationen entschei 
den mögen. deuten alle Anzeichen 
daraus tztm das; die Deutschen, die 
nimmer rasten, zu neuen Schlagen 
an der östlichen und westlichen Franc 
ausholen oder doch zum mindeste-i 

ihre Streitkröfte derartig konzentri- 
ren, daß sie im geeigneten Momente 

losschlagen können, wie anis London 

gemeldet wird. 
Aus Peterddurg wird gemeldet, 

daß die Deutschen sich im Bezirk Dü- 

nabnrg regen, wa- sehr wolil mög- 
lich ist« da sie bestrebt sind, die Linie 

der Dünn zu erreichen. Aue neutras 

leu Ländern verlautet, daß große 
deutsche Tmppenkanzentrationen an 

»der westlichen Front im Gange sind. 
An der westlichen Zwist scheint nur 

noch die eine Frage der Erledigung 
zu harten. nw die Offensive ergriffen 
werden soll. Militörische Sachver- 
ständige halten es nicht für ausge- 

sölossem dass die Deutschen den Ver- 
suös machen werden, in der Gegend 
von St. Mihiel durchs-brechen wo 

sie-an der Maas stehe-i und wo in 

den lebten paar Tagen grosze Neg- 
samteit herrscht-. 

Miit-it befürch- Schlas an der 

Mut 

Weichen bestätigen- doiz große 
deutsche Truppenmssaen mit Tausen- 
den von Geschüsen und ungeheuren 
Mengen von Munition an die Besi- 
skont geworfen werden. Ja der Um- 

gchnng von Mes soll eine gemltige 
Streits-sacht zusammenng wor- 

den sein nnd weitere Truppen tress 
sen angeblich beständig über Eurem- 
burg in Belgien ein, Daraus wird 

geschlossenz daß der deutssse Generat- 
stab eine wuchtige Ossensive par-berei- 
tet und entssilossen ist, im Wen ei- 

nen entscheidenden Schlag zu führen 
und den Krieg zu Ende zu bringen, 
ehe England weitere Truppen in&#39;s 

Feld stdlen kann- 

Enslssd naß mitschu. 

Aus Berlin: Einer Pariser Tede- 
fche zufolge hat England am :3. Dei 
zember seinen Bundesgenossen gegen- 
über erklärt, daß es seine Truppen 
ans Griechenland zurückziehen wird- 
um sie nach dem bedrohten Aegypten 
zu werfen. Die Majorität des gro- 
ßen Krieg-rathe- in Paris aber faß- 
te den Beschluß, daß die englischen 
Truppen unbedingt in Griechenland 
verbleiben müßten, denn eine Auf- 
gabe des dortigen Wqu wäre 
mit einer militärischen Katastrophe 
vergleichbar-. 

W sä- Sauiti m is san- 
Mist-. 

Personen, die mit der Atti-net 
W ÆWst in Verbin- 
dung steh-t- Wem daß die deut- 

--.W —-.-...--. 

Wisse Truges af Solln-If sk: 
kam-geh 

fgfylichten-new igLondon öffentlich ve- 
Eint gemachts daß die britifchen 
W von der Ganwoli Mir-·- 
A finstbeordetit worden send um ers-if 
anderen Krile W 
Ist in werden« WMULG in Se- 
W oder in Griechållano Soll- 
ien alle Truppen von lssallwoll ent- 
lernt werden« fo wird dadurch eine 
Türkenarmee von 250.000 Mann 
frei und kann auf anderen Franken 
kämpr 

Mc Zueückziehung der heilian 
Trupp-n von der Zaum-Bucht bar 
dieses fehwörzefre Kapitel in der bri- 
tifchen Ikriegggefchichte erfolgreicher 
beendet, wie man fär inögsich hielt 
Tausende von Leben wurden geop- 
fert. um diese Siellunaen zu nehmen- 
und Aber-tausenden um sie zu halten. 
Es mangelte an Trinfwaffee nnd 
viele von den Leuten fmrben an 

Durst. Es gab kein Eis file die Vers 
wandelt-n nnd viele Soldaten lmen 
im der Ruhr nnd sonstigen schreckli- 
chen Epidemie-n Nach der Landung 
des ersten Bataillons wurden die 
Leute fo schnell Rednerei-dessem daß 
Beobachter verwundert fragend wars 

um sie nicht verrückten Sie glaub- 
ten, die Truvpen hätten lich hingelegt 
und anstatt dessen waren m Haufe-i 
nieder-geschossen worden- Die Tür- 
ken hatten Stacheldraht in dem seich- 
jen Wasser angebracht nnd als die 
Soldaien ilire flachen Boote verlie- 

ßen. um an Land zu legten, geriethen 
sie in die Drähte und ertranken zu 
Hunderten 

Krieg-allerlei- 
Nnßlnnd will sich vorderlmnd nicht 

am Ballett-Zeldzng verbringen Die 
russischen Trupnen sollen von der rn- 

mänischen ziiriickgezoaen worden sein. 
Die Streittröfte werden nach der 
Bulowina geschickt in der Absicht. 
einen neuen Llnnrifi ans die österrei 

chischnngorischen Linien zu unter- 

nehmen 
Deutschland link Oesierreich Un 

garn gerathen, in der Aneonaslnqe 
,legenheit nachzugehen nnd einen 

kBruch mit den Ber. Staaten zn ver- 

lhindern 
Die griechischen MilitijriBehörden 

sind seit davon überzeugt dass der 

ist«-weiss Laus Saloniti nichrlnnae ans 

zsich warten lassen wird. Mit Aue 

nat-me eines Regiinento lmden alle 

griechischen Trnvpen die Hafenstadt 
verlassen Die in der Nähe von So 
loniti befindlichen Ortschaften sind 

aus Befehl des französischen Oberbe 
sehlshabers von der Civilbevösw 
rnng verlassen worden. Deutsche 
Truppen tonzentriren sich an der 

Grenze nnd werden wohl heute, also 

Donnerstag, den Angrisf eröffnen. 
Wen aus Konstantinopel be- 

sagen. das der Rückzug der Alliirten 
aus den Anzac und Snvla Distrittrn 
daraus zurückzuführen war, daß die 
Türken einen allgemeinen wuchtiaen 
Angriss aus die Briten ans-sühnen 
ihnen schwere Verluste heil-rechten 
Und sie in’s Meer trieben- 

Jn Pariser leitenden Kreisen ist 
man überzeugt, daß die große dent 
Mc Qssensive nach Westen nnd Osten 
hin nicht mehr lange ans sich warten 
lassen wird- Der fürchterliche 
Schlag- des geführt werden wird, ist 
W daraus berechnet den Wider 
stand der Miit-ten zu brechen als 
dieselben In einem sofortigen günsti- 
qen Friedertsschlusz zu zwingen Man 

abgibt-« daß der in« Frankreich ge- 
plante Schlug gegen Paris gerichtet 
ist Mehrere Latier-im der österrei- 
-chiisen til-Mian Kanonen befin- 

Frosch His dein Wege nach Frank- 

Skkbifche Nötig-trete sei- the-. 

Aus Bekljni Eine Tcpesche aus 

Nisch meldet, die verborgenen scrvii 
"ichen Kronjuwelen seien in den Häu- 
-stkn früherer fett-sicher Minister ge- 
funden worden; auch soll die fekvische 
Krone gefunden worden fein. 

ItsWthe thue- fit IMMIII 
sei Küsse-. 

Der Nationalmth französischer 
Frauen etlieh folgendes Manisest: 
«Dentiche Funken machen Friedens- 
danonfttotionext Mr Mütter-, 
Fraum- Mer und Schwestern, die 
mit W, wa- uns theuet ist, zwar 
nicht vermen. aber hingegeben ha- 
ben mwssm Inmsdemonstrationcn 

W ort Frieden darf 
WMespx Wer-. che nicht 

Sims- dezeine Ist-ist in Beizen-ruf Etat-» einen W mit der beut-« 
schen Regierung zur Herstellung Denk 
Dutnduuikugeiu für die drittka Stri! 
mee anschloß wurde vor einigen Ta- 
gen neu Dr. Herbei-i Dienste in einer 
bricht-wem Mwegseetwbem ste» 
der Hilfskundeiåth Kno: einst reichte 

Feld-seiden I. d. Gott« us Jesus 
Bes- t- disk-d ; 

i 

Eine unfönlich niedekdkückench 
Wirkung ubte in London die Mel-f 
dung aus, daß tärtiiche Tritt-neu sich« 
unter der Führung deuttcher Offi-; 
zjete uon Bagdad aus oui dem Weges 
gegen Indien befinden So bedroh- 
tich nahe find die Türken schon deri 
Stadt Kinn gekommen, daß die dor« ! 
tige ruffitche RegierungekoninussioiiJ 
in aller Hast ihr Heil in der Flucht 
nach Jspvhan suchte-. 

Andererseits heißt ec-, daß u. d. 
Guts in Aleppe in Zotten ein auof 
Türken u. Deutschen bestehendes gre- ; 
ßee Heer ziiiaciinieiizietu. um m Sile-I 
gossen einzustellen Die höheren Of « 

iiziere gehören fast durchweg dem 
deutschen Osteneratstab nn. Die Tut- 
teu sind mit Knippskseschiinen und 
modernen Use-wehren ausgerüstet 
Unsinn sit 7 Millionen Tristan 

u eisu- Tage exportin. 
Das dochiiands Niveau der Beine 

gungen ainerikaniichet Krieg-minnt 
tion nach Europa ist erreicht worden 
Jollliaus Siatiiriten in New York 
zeigten, daß von den ani Saniitaa ne- 

inachten Eimer-ten von diesem Hasen 
iin Betrage von ll Millionen Teil 
lars nahezu 55 Prozent oder st- 
686,595 ans Muiiition heiiaiid. Jn 
der letten Woche ging ans dein New« 

Yorker thaten Muiiition sort ini Ve-? 
trage von 25 bis 30 Millionen Del- 
lars. 

Tit-Hishi Trimmi sollen iii Fiusliiiid 
pfui-Messqu siedet sei-. 

Die schwedische Presse inricht die 
Ansicht ans ,dasz die Unterbrechung 
der Telearaplienverlnsdnna zwischen 

Schweden nnd Russland iint der Zu 
gsamnienzietiinig russiiitier Brunnen 
Tiii Finnlaiid an der schiosedischen 
Grenze in Verbindnng stehe. Es 
swird hinzugefügt daß eine ähnliche 
jMaFinalinie seitens Efinlnndg wahr- 
’scheiiiliiti sei, da Schweden sich gewei- 
sgert habe sicti der riisiischeimlischen 
iControlle zu unterwerfen 
l 

l Si- Jslis W »Ah-OWN- 

« 
Generallenrnain Sie Dei-gla- 

-Haig ist ziini Nachfolger des Feld 
Unarsitialls Sir Jotyn kirench als der 

Ecberitkornniandirende der britischeii 
Armeeii in Frankreich nnd Nord 

TFlandern ernannt worden. 

; Wiss-e zism nein i- W. 

Aue Berlin vom Montag dieser 
Woche: Ein Theil der deutschen Flot- 
te begab sich in’s ossene Meer hin- 
aus, uns iiiit der britischen anzusin- 
den, doch liesz sich weit und breit kein 
britiiches Schiff sehen. 

Zisc- Atsee wird sich ers-Ies. 

Aus El Vase, T,er.: Nach einer 
Unnierenz von heilige-stellten Anhän- 
gern Takt-ansah ließ General Van 
ihnen die Mittlieiluns zukommen- 

·dasz er gewillt sei, sich zu ergeben- 
Sosokt wurden Schritte gethan, nni 
die Armee Bill-&#39;s zu entwasinen.- 
Der Gefolgschaft des Rebellengene 
ralj wird iii weitgehender Weise Nin-i nestie ertheilt werden. 

Gsithsnsiesiher must-Irrlich. 

Das Buiidesicbemericht hat ent- 

fichieden, daß das Nebraska Staat-.- 
YASML wonach bei Auebtuch eines 

Feuers in einem Gastlmug oder Ho 

Ziel der Inhaber des Gebäudes für, 
Jden den Gästen zugesagten Sachfcha 
iden verantwortlich ist. zu Recht be 

litt-txt : 
Juki Frieden-Ils- nicht befindet-I 

» 
sit-stät ! 

E For-d ift in Christiania in Rande-; 
sen angelangt Der Empfang iolls 
etwas kühl Wien fein. Die Reqie 
rang will sich nicht damit besass-U 
Man sagt der stoße Idbrikbesiter 
Innd Wstimann ersten Rat-ges 
War hier etwas unternommen mater 
HWIM nicht mit Erfolg durch 
sit-Im M. es hat ein sek- in 

Umriss W wozu er noch 
FM ein-Aal die W Bor- 
FW Oktroi-m hat Die dä- 

jniisse MW vic MW M 

Ieise Wirt-Ihm mit thn einse- 
Fsst Ists W Ist-r M in better 
EW ists- ou geizig-n- 

Ihre Weihnachtsgefchenke sollen stets eine Erinnerung der Liebe 
nnd Achtung sein, welche dag- Geben nnregte 

Uützlichk Geschenke verlieren von iliirk Zitxikliungoltraft nichts-. 

Wenn Sie dies zweifeln. lassen Eie uns unsere Auslnge Ihnen zeigen 

Rochesker FäsckeideinkæWaaw 
»Ei):1fkng-c)ioi·seo«, Ruffewpercoiatory — Herviewschüssei 

Cassewiem --— Recifeetwfseg -— Teekessci 

I 

F 

Schlittichuhe für Knaben, Mäd- 
chen, Damen und Herren. 

Lenkt-are Schlitten 
von sum aufwärts bis zu FULL-&#39;s 

· 

Electkiiche ,,Flasbliqhts« Ein nützlichcis und billiges Geschenk 75c bis sl 75 

Tafchenmcsscr 
Wir lmbcn fnr jeden 

Mann nnd Jüngling 
der Stadt ein gute-:- 
&#39;Taschc1nncfser. Gute 

Werthc zu 

25c bis s2.50 Waggonvsl W bis sku m 

ElctkrischePläueiscu 
Nin für jeder Hauss- 

fmn angekigncth Ge- 
schont 

s2.65 bis 83.50 

»Gut-ins Setz-- 
Im einer mit Zum- 

mct belegte Schachtel. 
32.00 bis 35.00 

wish-zip- 7710 FADÆCUI ozmq»» K sicsritxkttey tue I. — 

f« »Na-« »Es-« P«-« ks Nest-n Zttauc 
«- -&#39;-- 

vK;;Reslsslileu is England 

Als »revolniionär" instd ison slo 
loniolsetretör Bis-nor Laio die in ei- 
nem Theile dev britiichen Parlamen- 
tes herrschende Stimmung bezeichnet- 
blosz weil sie sicli nein-n eine Verschie- 
bung der demnächst sälliqen Neu 
mahlen richtet Miniiiekiirasidenl 
Asguith geht iogak noili weile-e in- 
dem er erklärt. die Abhaltung von 

Mel-mahlen nniek den gegenwärtigen 
Umständen würde ein nalionaleo llns 
glück bedeuten. Dieses « offene Ve- 
kenninifi ist loeit schlimmer old eine 
der üblichen politischen Vonkeeotter 
slärnngen, in denen doch innner noch 
das Vorhandensein einer ..Mnsle", 
eineo größeren oder kleineren s- die 
Schulden möglicherweise iogak ani- 
wiegenden —- Gmliabeno geltend ge- 
macht wird; es iii ein Geiiändiiisz. 
daß die jesige Regierung dein Volke 
mit leeren Händen gegeniibettteten 
muß, mit einein in’S llngelienerliche 
gehenden Soll belastet dein sie kein 
Haben entgegenstellen kann Aus 
der Aoqiiith·schen Erklärung sprichl 
die Gewißheit daß die Minister sich 
vollkommen klar sind iilier die llns 
niöglichleil, eine Rechenschaft abzu- 
legen, die dem Lande zustiedeniiel 
lend erscheinen würde Inn Kabinett 
selbst herrscht seine Einigkeit: Ge- 
rückite van Entlassungen nnd Rück- 
tritt, von der Zensnt ans den sleii 
langen smi gehalten, nehmen trotz- 
dem einen täglich wachsenden Unt- 
ssng anl wer noch vor einigen Mo- 
naten als »Im-kei- Mann" -qalt, der 
wird jeyt verächtlich iilier die Amsel 
angesehen oder gar znni Zimdenlmä 
für alle Miszarisse und Felilitlilöae 
auserlesen Clmrclnll in »Hu Sein-Ei 
nach Frauli«eieli". Allein-net nat nadi 
seiner qetieiinnifwollen Betteln-ists an 

die Höse in Athen nnd Rom siai in 
ein grimmigeo Schweigen gebaut- 
und Sie Edward Wein der Junker 
der bösen Geister-, ist derartig kalt ge— 
stellt, daß er einen fast dauern niöch 
le. Die Unralt im Kabinett ist vor- 

bildlich sük die allgemeine Stini 
mung im Lande, die ganz besondere 
in den letzten Wochen einen entschie- 
den pessimistischen Einschluss erhal— 
ten hat. Die Mel-erlagen in Meso« 
Wtamien haben« weil sie völlig mi- 

etwartet kamen und daher wirkten 
wie ein slis aus heitere-n Himmel. 
wohl das Meiste dazu deinen-agen- 
nud nun muss auch noch dieMeltmnq 
von der Wtkopde in Indien sol« 
sen — etwas viel ans einmal! Das 
schen-Mel in Men, dass die At- 
nier. die vie weiland It Geor- der 

W Wen var. das Land 
von-W tu befreien. in wilde-F 
M M Feld M main-, ils 
ut« see-Oe W dem Stolz bei-« 
WM in Wu; die 

siehe scinneren Verluste geben dein 

leeiit der llnrulie nene Nahm-ne nnd 
immer dringlicher mit-d die Forde-: 
ruin nach ,.Resultaten«. 

Es lind indessen nicht nnr die trie 
tierischen Alls-erfolge. die ist-unruhi- 
gend nnd zersetzend wirket-: icni even- 
to nnlieiltnin tlir die Regierung me- 

iiiltftens, sind die tief in fdos ver-sein« 
liche Leben enmreiienden mirtlischnst 
lichen Maßnalnnen Der freie Eng- 
länder iiililt sich durch sie ungerecht 
geschädigt in seinen Rechten ol- Bür- 
ger: er erblickt in der Beschränkung 
des Wirthschaitsvetriebes ein Zeichen 
des Visittrcinenz nnd vor Allem ver- 

haßt sind ilnn die Schritte, die das 
Kabinett zur Aufbrinanng von mehr 
Rekruteu netroiien hat« Laut Pri- 
vatnmtirichten von durchaus- ein 
waudireier Seite lter herrscht in allen 
Klassen der Bevölkerung eine nur 

mühsam verhaltene Entriilinna iilder 
die demiithiqenden Methoden die siir 
den Rekrntcntang eingeführt morden 
find. Als beschämend nnd uninurdin 
bezeichnet wird die :&#39;lrt und Weite- 
nne männliche nnd weibliche Werber 
aui ihr Wild gehet-l werden. Dabei 
sind angelilich die Ergebnisse lange 
nicht to glänzend. mie sie in den antt 
tichen Londoner Berichte-n getchildert 
werden: in vielen Fällen setzen »die 
in Schenken lierbeicilenden Arbeiter-" 
sich ans Leuten zusammen denen itz- 
re Stellung gekündigt morden ist« inn 

sie zum Eintritt in die Armee zu 
zwingen: in anderen bedienen die 
Werber sich weit-lieber Lockvögel zur 
Sicherung ihrer Beute 

Alle diese Mißstände würden in ei- 
ner Ælknmpagne stell beleutlttet 

iwerdem darum die Indern-w die- 

lParlamentetaqnnq zu verlängern,. 
Eins eine Entscheidung gefatlen ist. 

zjdalz diese sür Großvritmmien kaum 
inoch günstig ais-fallen kann, wollen 
oder können Herr quuith nnd feine 
Vorarbei- anichseinend immer noch» 
pnicht begreifen J 

Spanie- rüstet 

Aus New Mit-l wird berichtet, daizj Spanien große Bestellungen fiir Re- 
niingtoii-(ssetnebee in Amerika ge 
macht hat und sonstiin Vorbereitmi 
gen trifft welche darauf hiudeuten 
daß Spanien die Gelegenheit wahr 
nimmt um Portugal zu ainieftiten 

»und sein Gibmltar wieder zu ge 
III-innen 

wain um«-sannst 

In Albiom Neb» wurde vor eini- 
gen Tosen Frant Winken beschwi- 
der bei einem Juwmovilsllniqil um 
m Leben seit-mitten wen-. Ver ei- 
nem Me- hotten feine Eise-spei- 

TO schinden- ais ihr Gespann 

Schweden spielt Ist-ei einen derbes 
Tut-Ist III-. 

Ists-weit voII Englisdmt set-sit. 

I 

IIIIIrleItI wurden lIeI drr Post-BL- 
iördrrnnu non den VIII-. Staaten IIQ 
Schweden III Ilirtwkrll Packetpofti 
IIIIt Veschlcm III-legt Säunntli 

lPostiijcte IIIIIrdeII IIIIII dem Innres-E 
»..-Lwlli Linn« IIIII feiner Reff-.- ven 

Eng- 
lland zurückgehalten Die Immobile 
Remerunq hielt sofort die englische 
P It.welI1Ie IIIIII England tIIIII und 
IIaclI Russland dIIrch Schweden unter- 
imme- wor- IIn nnd dieselbe wird zII 

lusclnelmlun ins die ichwediichen 
VIIIIIIIIII III England steige-geben 
Inn-time Zu macht cis SclIwcdktI. 
’WarIIIII tritt die amerikanische Nr 
qunnIg den Engländern nicht III die 
Ier WeIIe entgegen nnd lIiIlt die eng 
lIIchen PoIIIIIcke III Nun York. bis der 
IIlIlIIIe nimm lIIIIeritaIIIicher Post 
IIaclI eIIroIIIIIIIlIIsII Ländern unterlas- 
ieII IIIIrd«.- 

— 

Its-artig sein III bit Ist-Ies. 

Ban WailIIIIthIII Der Rangcm 
hat iIclI III-s nach III-II Heimang ver- 

tagt. Der Senat lInt die Vorlage- 
IIIIII IIIelchek dIc Ilricgeiteuer auf ein 
weiteres Jahr tIIIIeIIeII foll, mit 45 

gegen 29 StIIIIIIIcII angenommen. 
Auch wurde die Vorlage angenom- 
men, wonach den FIlepIst- völlisc 
Unabhängigkeit gewährt werden 
IIIird, sobald es iII deren permanen- 
tenI Interesse liegt III dieser VIII-- 
lage III auch die Viclwcibeth cui den 
Philippinen verboten 

Wie die Bitt-es in Musik-. 

Aus Mexico Cim: General Motiza 
lex-, der mmmmndaut uou Mexico 
Cum sur die Carl-anzu«Regicku-m, 
erhielt die Nachricht, daß der Kopf 
dro General-:- Juau B. Dauernde-H 
eines frühen-n jinimeu Freundes des 
Präsidenten Pokfirio Diaz und Ver- 
wandten ch Gent-rate Huma, ihm 
als Weihnachtsgeichenk von Eis-kran- 
za, im Staate Vom Crus. zusteht-. 
General Den-auch war über 80 
Juliu- alt. Tck Napf nun-de onqcvs 
tich abgeschnitten-, als die Leiche dcfo 
greifen Führers auf dem Schlachtfeld 
log. 

Virzisliches Geschäft- 

Billy Suuday verläßt Sonnqu 
N- Y-, mit 823,112.27 stoben allen 
gedeckka Auch-L Dis-also IM» 
unwiäht Nimmt was also in drei 
Monaten über. 840,000 find. Gase 
und schreibt-: 22-«9 »Frau Mk 
in Stirn-um Wie diese von diesen 
W Mc bitt-CI Heim nime 

s 


